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Parlamentarischer Vorstoss 

Vorstoss-Nr.: 057-2018 

Vorstossart: Postulat 

Richtlinienmotion: ☐ 

Geschäftsnummer: 2018.RRGR.191 

Eingereicht am: 19.03.2018 

Fraktionsvorstoss: Ja 

Kommissionsvorstoss: Nein 

Eingereicht von: SP-JUSO-PSA (Wildhaber, Rubigen) (Sprecher/in) 

 
 

 

  

 
 

Weitere Unterschriften: 4 

Dringlichkeit verlangt: Nein 

Dringlichkeit gewährt:    

RRB-Nr.:  vom  

Direktion: Erziehungsdirektion  

Klassifizierung: Nicht klassifiziert 

Antrag Regierungsrat:  

  

 

Klassenlehrpersonen der Volksschule und des Kindergartens sollen besser abgegolten 

werden 

Der Regierungsrat wird gebeten, eine stärkere Unterstützung der Klassenlehrpersonen auf 
Volksschulstufe zu prüfen. 

Begründung: 

Die öffentliche Schule durchlief in den letzten Jahren starke Veränderungen, die durch eine Rei-
he gesetzlicher Erlasse, durch die erziehungswissenschaftlichen Fortschritte, die Differenzierung 
des Unterrichts als Antwort auf die Heterogenität, die Kooperation der Schule mit den Eltern und 
die Entwicklung der geleiteten Schule ausgelöst wurden. Diese Veränderungen sollen sich im 
Berufsauftrag und in den dafür notwendigen Ressourcen und Anstellungsbedingungen spiegeln. 

Der Berufsauftrag der Lehrpersonen im Allgemeinen gliedert sich in Unterricht, Beratung und 
Zusammenarbeit, Gestaltung der Schule sowie Weiterbildung. 

Die Klassenlehrperson ist die entscheidende Schlüsselperson für eine gelingende Zusammenar-
beit zwischen Lehrpersonen, Fachpersonen und Mitarbeitenden der Tagesschulen und für die 
Zusammenarbeit mit den Schülerinnen und Schülern sowie deren Eltern. Eine gelingende Zu-
sammenarbeit mit allen Beteiligten erfordert von den Klassenlehrpersonen grosse Sorgfalt und 
einen grossen zeitlichen Aufwand. Zwischen den Eltern und der Klassenlehrperson findet ein 
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häufiger gegenseitiger Austausch statt. Eine Abgeltung im Umfang von einer Lektion pro Woche 
reicht für all die Arbeit der Klassenlehrpersonen nicht aus. 

Aufgrund der komplexen Aufgaben und der zu geringen Abgeltung der Klassenlehrpersonen ist 

es heute schwierig, qualifizierte Klassenlehrpersonen zu rekrutieren. Klassenlehrpersonen der 

Volksschule und des Kindergartens sollen besser – mit zwei Lektionen pro Woche – abgegolten 

werden. 

Verteiler 

 Grosser Rat 


